
 

Liebe Sänger, Mitglieder, Freunde und Förderer des Nürnberger Shanty-Chores!  
 

Mein Gott wie die Zeit vergeht. Der Oktober ist auch fast vorbei. Wir bewegen uns ganz schnell auf das 
Jahresende zu. Und damit auf die aktivste Zeit für unsere Sänger. Leider fällt aber dieses Jahr der Auftritt 
auf dem Rother Weihnachtsmarkt aus. Der Chor wird jedoch am 3. Dezember in der Corpus Christi Kirche 
in Herpersdorf den Gottesdienst von 17 bis 18 Uhr mitgestalten.  
 

Und es ist schon eine schöne Tradition die Weihnachtsfeier des Vereins Fridolin musikalisch zu begleiten. 
Diese Veranstaltung ist am 10. Dezember  und startet um 15 Uhr im Gesellschaftshaus in der Gartenstadt. 
  

Unser zweiter Höhepunkt in diesem Jahr ist das Adventskonzert in der Walburga-Kirche in Eibach.  
 

      Am 17. Dezember um  
      16 Uhr (Einlass um 15 Uhr) 
 

Gastchor ist diesmal der Chor FIDELIO von Münchaurach. Freuen wir uns auf ein stimmungsvolles Konzert.  
Im Jubiläumsjahr 30+3 verzichten wir auf kostenpflichtige Eintrittskarten - freuen uns aber über Spenden 
und sagen vorab schon mal herzlichen Dank. 
 

Noch ein fester Termin ist das Chorseminar. Es findet am 11. + 12. November statt.  
Wie gehabt - im Probelokal DJK in Eibach.  
 
Im Rückblick auf die letzten Monate wäre zu erinnern an die 3 Seenfahrt mit den Wiesbadener 
Sangesfreunden im April. Es sollte eine Reise in den Frühling werden. Die dabei waren 

durften alle typischen Aprilwetter Vorhersagen erleben. Es war 
trotzdem eine schöne Reise. Genaues nachzulesen auf unserer 
Webseite bei den Reiseberichten. 
 

Unser Vorstand hat beim Delegiertentag in Dresden den Auftrag für die Ausrichtung des Delegiertentages 
2025 in Nürnberg erhalten.  
 

Unser 30 + 3 Jubiläumskonzert plus das 8. Shantychortreffen im Juli war eine 
rundum gelungene Veranstaltung.  
 
 

Und gerade erst (vom 30.Okt. bis 1.Nov.2023) waren unsere Sänger auf einer 
Informationsfahrt in Berlin - mit Besichtigung des Bundestages und sonstigem vollem 
Programm.  



 
 
Vorausschau für 2024:  
Im Januar findet wieder ein Neujahrsempfang statt. Wann und wo wird noch rechtzeitig bekannt gegeben. 
Das Gleiche gilt für die Jahreshauptversammlung.  
Dann ist noch die Delegiertentagung des Chorverbandes im März 2024 auf Mallorca. Auch hier folgen noch 
genaue Informationen.  
 

Es gibt also immer wieder Neues zu entdecken und zu berichten. 
 
Für die kommenden herbstlichen Tage gebe ich Euch eine kleine Geschichte mit auf den Weg. 
 

Was wiegt eine Schneeflocke ? 

Es war Winter. Überall schneite es. Im Wald saß eine Wildtaube auf einem Baumzweig. Still betrachtete sie 
das Schneetreiben. “Jetzt könnte ich ein bißchen Gesellschaft gebrauchen. Ein kleines Schwätzchen wäre 
nicht schlecht” dachte sie und sah sich um. 
Da kam schon Besuch auf sie zugeflogen, eine muntere Tannenmeise. “Guten Tag” sagte die Tannenmeise. 
“Ich grüße Dich” erwiderte die Wildtaube. “schön das Du kommst. Was gibst es denn neues im Wald?” 

“Die ganze Welt schneit ein” meinte die Tannenmeise. “Es kommen einem die seltsamsten Gedanken und 
Fragen bei diesem Wetter in den Sinn. Was meinst Du, Wildtaube, was wiegt wohl eine Schneeflocke?” 
 

Die Wildtaube schaute in die Luft und verfolgte eine Schneeflocke wie sie leise zu Boden fiel. 
“Eine Schneeflocke ist so leicht, dass sie gar nichts wiegt” antwortete sie. “Sie ist nicht mehr als ein Nichts!” 

“Das habe ich auch gedacht” sagte die Tannenmeise. “Aber es stimmt nicht. Ich erzähle Dir was ich neulich 
erlebt habe.  -  Ich saß auf dem Ast einer Fichte. Ganz dicht am Stamm als es zu schneien begann. Es 
schneite sachte, so wie jetzt - lautlos und ohne Schwere. Weil ich nichts Anderes  zu tun hatte, zählte ich die 
Schneeflocken, die auf die Zweige des Astes fielen und hängen blieben. Du mußt wissen, ich bin sehr flink. 
Nicht nur im Fliegen und Zwitschern, sondern auch im Zählen. ……….  Genau    drei Millionen siebenhundert 
einundvierzigtausend neunhundertzweiundfünzig   Schneeflocken waren es schon. Aber als die nächste 
Flocke fiel  - nicht mehr als ein Nichts  -  brach der Ast ab. Die Schneelast war ihm einfach zu schwer 
geworden.”     So sagte die Tannenmeise und flog davon. Nun hatte die Wildtaube etwas zum Nachdenken. 
“Das ist ja eine tolle Geschichte, die mir die Tannenmeise da erzählt hat”, dachte sie. Und da sie ein kluger 
Vogel war, ein Tier, das die Menschen zum Friedensvogel erklärt hatten, begriff sie auch gleich, was die 
Geschichte bedeutete. 
“Vielleicht fehlt nur die Stimme eines einzelnen Menschen zum Frieden der Welt”, sagte sich die Wildtaube. 
“Jeder einzelne Mensch und seine Stimme ist wichtig, damit am Ende endlich Frieden auf der Welt wird.” 
Die Wildtaube freute sich sehr über die Botschaft, die ihr die Tannenmeise mit ihrer Geschichte gebracht 
hatte und schaute jetzt noch mal so gerne und voller Hoffnung in das leise Fallen der Schneeflocken.  
 
 
Es wäre zu schön, wenn man immer alles so einfach erklären könnte.  
Ich wünsche Euch schöne herbstliche Tage.  
 
 
Herzliche Grüße von      

 

Annelore Diem      

1. Schriftführerin des NSC 
im Auftrag der Vorstandschaft      

         
Nürnberg,   den 30.10.2023   
 


